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ESPRECHUNG EINER IPLOMARBE
Von Stefan CHarias

ahmen eines  oraltheologischen Seminars der katholischen Fakultät der Unı versität
Salzbure wurden saämtliıche deutschsprachigenddiözesen anseschrieben und ÜDersendung ihrer
selbst erstellten Oder verwendeten aternalıen ZU1H} Ihema Al1lds gebeten Marjan alloh hat diese
Dokumente ahmen Dipolmardeit vorgestellt.und ausgewertet 1hema
moraltheologischen Horizont VerOrtet und abschließend mit den Erfahrungen Segelsorgers
Aids-Pfarramt ı UrIiCc OnNnITONUÜE:

A1ds 1st mehr als eine “ “normale*‘‘erWIE I1DDC berührt tabusierte IThemen WIie Se-
xualıitäat Rausch und JUNZCI Menschen A1ds provozlJerte sSe.  = ScCchHhnNeN Stellungnahmen chlıcher
ersönlichekeiten Das Wort VOD der *Strafe es  6 stand und Raum “Ie moraltheolog1-
sche Relevanz VOR 1ST DeoTUINdet Ajids STAr MT menschlichem er  en VOEI-

Knüpft 1ST 15) Außerungen deutschsprachiger Moraltheologen werden gegenübergestellt das S5pek-
WIT! deutlich. en dieser erungen die Reflexion Der dıie (sexuellen Ursachen

derer iTagt all, b cht gerade die SseXxuvuelille Ubertragbarkeit VOR HIV moraltheolog1-
sche Außerungen evozlert.

Im nächsten Schritt werden die chlıchen kumente VOT und vgegenübrgestellt Hier werden
CHSCI die UÜbertragungsweg2e VON wertend eflektiert en vielmehr die Au{fforde-
IuNng TKr cht USZUPTENZ:! mehr Oder abstrakte ufforderungen Oder Bekenn:  sSse
ICHALUCHDE nstitutionen TKT: öffnen Allerdines Sind auch hier STOße Unterschede Z W1-

SCHNECN den div Dokumente erkennen. fallt auf dıie OKUumente dıe innenkıirchliche
ffentlichkei chtet Sind cht j}edoch infizierte Oder Arkrt. Menschen dırket

SCINCHE Schlußwort stellt die Frase 10S Zentrum 1n WIEWEIT siche wirklich VONn

der Situation Betroffener treffen 1äßt der ber S10 redet
dieser Stelle mußte PE weiltere Diskussion die CHiichen Außerungen ansetzen denn

SIl S$1nd der Fat Analysen aus der Vogelflugperspektive uch ut (jemeintes kann aDSUT‘ werden
WE die Wir)  1 DU sehr STanzle: wahrgenommen wird Kın eıspiel Fast alle Chlichen
Dokumente OT! Solidarıität M1 aldskranken Menschen auf Jesu er  en wIird als Vorbild
hıngestelit Adressat der Okumente und angezleltes olıdarısches Subjekt 1ST dabel der Dürgerliche
Miıttelstandsmensc binnenkirchlicher {fentlichkeit rleben Ikrankte Soli-
darıtät? Die'T1TODbieme en schwule inHzierte aUus den großstädischen Lederszenen Die
2TO. chwieriekeiten ergeben sich Tür versteckt NOomOsexuell lebende evt] verneiratete Männer
aus dem andlichen Raum die schwule Szene die On Subkultur N, der
auT2rund eleDter aTıta) eXISTENHELE Krisen abgefedert Wwerden können Zusätzliche Belastungen
ergeben sich WENN homosexXue VEr Menschen Ssich bemühen etahhierte (kirchliche) erfvor-
©  un ihre Lebenspraxis 1nteoTrieren Infizıertfe Rluter Oder Frauen blicken Oft neldvoll auf das

WAarmIe est  C6 Sich selbstbewuß chwulen Infizierten teilweise hietet Wenn es1 C1HeTr
Olchen yse NUun die kirchliche Forderuneg »SOl1darıschen (Gesellschaftf“‘ eflektiert wIird
ICN doch die Frace 1n W1EWEeIT C schwule Subkultur als ““Heilssemeinschaft" 'OT! Solidarntät
1St U mal cht aDS haben WIC die Dokıuımente n Ahnliche Frase ervseben SicCH
WD wahrsenommen WT' C On es sSOz1alen Aufsties Dedeutet
Was dies den gesellschaftlichen Umoane mit nicht-infizierten Junkies?

uch WEDN solche Fragen nıcht der ArTbeit VOOQ (zalloh eflektiert werden 1ST diese Arbeit
doch CS wichh.ce Sammlunse Darstellung VOHN Materialien ihemenkomplex Kirche Uund

DIie Arbeit 1St zzgl Versandkosten Deziehen U Der Wolfoane er
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